
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  

W2. a) Konstruiere das Dreieck ABC mit a = |BC| = 4, 5 cm, ↵ = 35� und � = 27�.

b) Konstruiere das Dreieck ABC mit hc = 3, 5 cm, a = |BC| = 7 cm und � = 35�.

c) Die Winkelhalbierende w↵ tri↵t die Seite a = |BC| im Punkt D. Konstruiere das Dreieck
ABC mit |BD| = 2, 8 cm, � = 70� und w↵ = 5 cm.

W3. Die abgebildete Doppelspirale D7 ist ein Streckenzug, bei dem man
an beiden Enden einer Strecke von 7 Längeneinheiten (LE) je-
weils eine Spirale anhängt. Diese Spirale entsteht, indem man die
Streckenlängen bei jedem Richtungswechsel um 1 (LE) verringert.
Entsprechend hat bei D6 die längste Strecke die Länge 6 (LE).

a) Bestimme die Länge des Streckenzuges von D7 (in LE).

b) Zeichne den Streckenzug und bestimme auch jeweils seine Länge (in LE).

(1) D6

(2) D3

c) Der Streckenzug einer Doppelspirale Dk hat die Länge 64 (LE). Bestimme k.

d) (1) Gib die Länge des Streckenzuges der Doppelspirale Dn als Summe an.

(2) Zeige durch Umformen, dass diese Summe gleich n

2 ist.

(Beachte: 1 + 2 + ... + n =
(n + 1) · n

2 oder auch 1 + 2 + ... + (n� 1) =
n · (n� 1)

2 )

W4. dpa-Meldung vom 25.08.2010 (gekürzt):
”
Magere Ernte in Deutschland: Mit 44 Millionen Tonnen

fällt die Getreideernte um 12 Prozent niedriger als im Vorjahr aus. Zunächst hatten die Bauern ein
Minus von 10 Prozent erwartet. Eine Tonne Brotweizen kostet derzeit 180 Euro, während es im
März durchschnittlich 107 Euro waren.“
Der Preis lag im Oktober 2010 bei etwa 200 Euro pro Tonne (t) Getreide.

a) Um wie viel Prozent lagen die Preise für Brotweizen

(1) im August

(2) im März

unter dem Preis vom Oktober?

b) (1) Berechne, wie hoch die Getreideernte im Vorjahr (2009) war.

(2) Wie viel t Getreide hatten die Bauern ursprünglich für 2010 erwartet?

c) Bauer Schulze benötigt Getreidekörner als Saatgut für seinen 4 Hektar großen Acker. Er
möchte pro Hektar 9 Tonnen Getreide ernten.
Wenn man Getreidekörner aussät, keimen sie jedoch nur zu 96 %, das heißt, aus 4 % der
gesäten Körner wächst keine neue Pflanze. Im Mittel produziert jedes keimende Korn eine
Pflanze mit 75 Körnern.
Wie viel kg Körner braucht er als Saatgut für seinen Acker?

W5. Bei einem Spiel muss man bei jedem Glockenschlag in einen der beiden benachbarten
Räume wechseln. Jeder Raumwechsel erfolgt mit der gleichen Wahrscheinlichkeit. Zu
Beginn des Spiels befindet sich Karin in Raum A, Hans in Raum C. Karin kann z. B.
so nach drei Glockenschlägen ihren Weg von A über D nach A zu B wählen.

a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist Hans nach zwei Glockenschlägen in A?
b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit befinden sich Hans und Karin nach einem Glockenschlag im

selben Raum?
c) Wie viele Glockenschläge sind mindestens notwendig, damit beide gleichzeitig in A stehen

können? Wie viele Möglichkeiten gibt es?
d) Mit welcher Wahrscheinlichkeit betritt Karin den Raum C innerhalb der ersten 4 Glocken-

schläge zwei Mal?
e) Mit welcher Wahrscheinlichkeit begegnen sich Karin und Hans innerhalb der ersten 3 Glocken-

schläge nicht?

(Beachte: Die Ergebnisse können als Produkt, Summe oder Potenz angegeben werden.)

W2. a) Konstruiere das Dreieck ABC mit a = |BC| = 5, 2 cm, b = |AC| = 6, 7 cm und � = 98�.

b) Im Dreieck ABC tri↵t die Höhe hc die Seite c im Punkt D. Konstruiere das Dreieck mit
hc = 3, 7 cm, |DB| = 6, 5 cm und � = 85�.

c) Konstruiere das Dreieck ABC mit hc = 3, 5 cm, b = |AC| = 6, 6 cm und der Höhe hb ist gleich
der Seitenhalbierenden sb.

W3. Quadratische Plättchen der Seitenlänge 1 werden so aneinander ge-
legt, dass eine quadratische Figur (Rahmen mit Seitenlänge a) ent-
steht.

a) Zeichne den Rahmen für a = 7 und gib die Anzahl der benötigten Plättchen an.

b) Aus 56 Plättchen wird ein Rahmen gelegt. Welche Seitenlänge hat er?

c) Es werden nun verschiedene Rahmen ineinander gelegt.

(1) Mit 48 Plättchen werden zwei Rahmen gelegt, z. B. ein äußerer mit Seitenlänge 10 und
ein innerer mit Seitenlänge 4, also (10|4). Nenne alle weiteren Möglichkeiten.

(2) Es sollen nun alle Rahmen mit ungeraden Seitenlängen von a = 1 bis a = 9 ineinander
gelegt werden. Wie viele Plättchen benötigt man dafür insgesamt?

(3) Es sollen nun alle Rahmen mit geraden Seitenlängen von a = 2 bis a = 30 ineinander
gelegt werden. Wie viele Plättchen benötigt man dafür insgesamt?

d) Es sollen nun alle Rahmen (mit geraden und ungeraden Seitenlängen) von a = 1 bis a = n

gelegt werden. Gib eine Formel für die Gesamtzahl der benötigten Plättchen an.

W4. Nach statistischen Untersuchungen lässt sich die maximale Körpergröße eines Menschen durch
folgende Zusammenhänge ungefähr bestimmen:
Mit 2 Jahren sind bei Jungen 49,5 % der maximalen Körpergröße erreicht, bei Mädchen sind es
55,0 %.
Man kann auch die Größe der Mutter und die des Vaters addieren und das Ergebnis halbieren.
Dann zählt man bei Söhnen 6 cm dazu, bei Töchtern zieht man 6 cm ab.

a) (1) Jan ist ausgewachsen 2 m groß. Wie groß war er mit 2 Jahren?

(2) Bettina war mit 2 Jahren 88 cm groß. Wie groß wird sie ausgewachsen sein?

b) Pauls Vater ist 1,89 m, seine Mutter 1,69 m groß.

(1) Wie groß wird Paul voraussichtlich werden?

(2) Pauls Oma mütterlicherseits ist 1,60 m groß. Wie groß ist der Opa mütterlicherseits?

(3) Paul hat eine kleine Schwester Vera bekommen. Wie groß wird Vera voraussichtlich mit
2 Jahren sein? Runde auf cm.

c) Annas und Tims Mütter sind beide 1,70 m groß. Anna und Tim werden ausgewachsen gleich
groß sein. Um wie viel ist Annas Vater größer als Tims Vater?

W5. Bei einem Schulfest werden Bälle auf einen sich drehenden Clownskopf (siehe neben-
stehende Abbildung) geworfen. Man erzielt einen Tre↵er, wenn ein Ball durch Nase,
Mund oder eines der Augen fliegt. Dabei haben sich folgende Tre↵erwahrscheinlich-
keiten ergeben: P(Mund)= 1

4 P(Nase)= 1
12 P(ein Auge)= 1
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a) Wie groß ist die Tre↵erwahrscheinlichkeit bei einmaligem Werfen?

b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit tri↵t man beim ersten Wurf keines der Augen?

c) Mit welcher Wahrscheinlichkeit tri↵t man bei zwei Würfen erst den Mund und dann die Nase?

d) Mit welcher Wahrscheinlichkeit tri↵t man bei zwei Würfen beide Augen?

e) Die Wahrscheinlichkeit dafür, zweimal hintereinander in das gleiche Loch zu tre↵en, beträgt
1
16. Welches Loch ist das?

f) Augen, Nase oder Mund sollen nun so verändert werden, dass die Wahrscheinlichkeit für einen
Tre↵er genauso groß ist wie die, keinen Tre↵er zu erzielen. Mache einen Vorschlag.

(Beachte: Die Ergebnisse können als Produkt, Summe oder Potenz angegeben werden.)


